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   0373     0373   和尚打伞 ——〈无发无天〉无法无天  和尚打伞 ——〈无发无天〉无法无天  
 héshang dǎsǎn —— <wú fà wú tiān> wú fǎ wú tiān
  Ein buddhistischer Mönch mit Schirm —— [hat] kein Haar und [sieht] 

keinen Himmel
  (  chéngyǔ ) 1. allmächtig; 2. irdischen und himmlischen Gesetzen 
trotzen 

  Ein bekanntes Zitat aus Edgar Snows legendärem Interview mit Máo vor dem  
historischen ersten Besuch eines amerikanischen Präsidenten in der Volksre-
publik China entpuppte sich im Nachhinein als grandiose Fehlübersetzung. 
Der amerikanische Journalist beschrieb Máo damals als „einsamen Mönch 
mit einem löchrigen (?!) Schirm“; er interpretierte Máos Äußerung als Meta-
pher für dessen Einsamkeit. Nachzulesen in der Zeitschrift  Life  (Sondernum-
mer „Inside China“, vol. 70, 4. April 1971).
  Erst Jahrzehnte später wurde dieses Missverständnis von Gōng Yùzhī  龚育之  
(1929–2007), einem renommierten Historiker der Parteigeschichte der KP 
China, in einem Brief an den Herausgeber der Pekinger  Volkszeitung  ( 人民日
报   Rénmín Rìbào ) klargestellt: Máo hatte den ersten Teil des obigen  xiēhòuyǔ  
zitiert: er sei „ein buddhistischer Mönch mit Schirm“.
  Doch das Bild im A-Teil hat hier keine metaphorische Funktion. Es dient le-
diglich als Aufhänger für ein witziges Wortspiel, das auf der Homoiophonie 
von Haar ( 发   fà ) und Gesetz ( 法   fǎ ) beruht. Ein buddhistischer Mönch hat ein 
kahlgeschorenes Haupt, der Schirm nimmt ihm die Sicht auf den Himmel.   Mit 
anderen Worten: Máo bezeichnete sich selbst als allmächtig und unbeugsam. 

   怎么竟有这样悖情悖理的事，这不是～了吗？                Wie kann so etwas Verrücktes 
passieren? Das ist doch allen menschlichen und göttlichen Gesetzen zum 
Trotz.  
  1052  秃子打伞——〈无发无天〉无法无天

   0374     0374   和尚的名字 ——〈恒宽〉横宽  和尚的名字 ——〈恒宽〉横宽  
 héshang de míngzi —— héngkuān
  Der Name eines buddhistischen Mönchs —— (Eigenname) Héngkuān

  1. klein und dick; 2. große Füße haben  

   Héngkuān ist ein typischer Name für einen buddhistischen Mönch:  恒   héng  
steht für „dauerhafte“ Beschäftigung mit dem Buddhismus,  宽   kuān  für „groß-
zügig“ oder „tolerant“.

   ㈠ 你弟弟长得也跟你一样高高瘦瘦的吗？－－才不哪！他是～。               Ist dein Bru-
der genau so groß und schlank wie du? –– Überhaupt nicht! Er  ist klein und 
dic k.      ㈡我这脚是～，还真难买鞋。              Ich habe sehr große Füße. Es ist schwierig 
für mich, passende Schuhe zu bekommen.  
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   0375     0375   和尚分家 ——〈多寺〉多事  和尚分家 ——〈多寺〉多事  
 héshang fēnjiā —— <duōsì> duōshì
  Buddhistische Mönche trennen sich —— viele Tempel entstehen

  1. sich ungefragt einmischen; seine Nase in fremde Angelegenheiten  
stecken; 2. viele [unangenehme] Ereignisse; es ist viel passiert 

  Die Südchinesen unterscheiden häufi g nicht zwischen der Aussprache von sh-  
und s-. Eine Tatsache über die sich die Nordchinesen gerne lustig machen, in-
dem sie beispielsweise  事  als  sì  ( →  0377, 0868) und  屎  als  sǐ  ( →  0179, 0719, 
0941) aussprechen.

   ㈠人家夫妻拌嘴，你插什么手啊？真是～。                Warum mischst du dich in seine 
Ehestreitigkeiten? Da steckst du deine Nase in anderer Leute Angelegenheiten. 
  ㈡  咱们公司这一年啊！又是火灾，又是小偷，可以说是～。            In unserer Firma 
hat es in diesem Jahr gebrannt, und außerdem hat jemand lange Finger ge-
macht. Mit anderen Worten: es ging wirklich rund.  
  0305  狗咬耗子——多管闲事，1214 盐店里保管——〈专管咸事〉专管闲事

   0376     0376   和尚庙的老鼠 —— 听的经多  和尚庙的老鼠 —— 听的经多  
 héshangmiào de lǎoshǔ —— tīng de jīng duō
  Eine Ratte im buddhistischen Tempel —— hat viele Sutren gehört

  mit Begriffen um sich werfen, die man gar nicht verstanden hat;  
Phrasen dreschen 

  Dieses   xiēhòuyǔ  bezeichnet Personen, die mit Begriffen um sich zu werfen 
pfl egen, mit denen sie sich selbst nicht ernsthaft auseinandergesetzt haben und 
deren Bedeutung sie nur undeutlich erahnen.
   别被他的『结构主义』，『后现代主义』等用词吓着了。他是～，其实他根本 
不懂这些词的真正意思。               Lass dich nicht davon irritieren, dass er von „Struk-
turalismus“ und „Postmoderne“ redet. Er wirft gerne mit gelehrten Brocken 
um sich, aber verstehen tut er sie selbst nicht.  

   0377     0377   和尚庙对着尼姑庵 ——〈没寺也有寺〉没事也有事  和尚庙对着尼姑庵 ——〈没寺也有寺〉没事也有事  
 héshangmiào duìzhe nígū’ān —— <méi sì yě yǒu sì> méishì yě yǒu shì
  Ein Kloster gegenüber einem Nonnenkloster —— wenn es hier keinen 

Tempel gibt, gibt es dort einen
  es wird bestimmt etw. passieren; auch wenn nichts passiert ist, wird  
man behaupten, es sei etw. passiert 

  Die Südchinesen unterscheiden häufi g nicht zwischen der Aussprache von sh-  
und s-. Eine Tatsache über die sich die Nordchinesen gerne lustig machen, in-
dem sie beispielsweise  事  als  sì  ( →  0375, 0868) und  屎  als  sǐ  ( →  0179, 0719, 
0941) aussprechen.
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   他人是能干就是贪财，只能做事，不能管钱。这次派他当会计，～，大家等着 
看吧。               Er mag zwar tüchtig sein, aber er ist auch geldgierig. Arbeiten kann er, 
aber man sollte ihm kein Geld anvertrauen. Diesmal hat man ihn allerdings als 
Buchhalter eingesetzt, da wird bestimmt etwas passieren. Warten wir’s ab!   这
内情我也不清楚，反正是这处境对他不利，～，人的嘴不好。                       Über die Hin-
tergründe weiß ich auch nicht Bescheid. Jedenfalls sind die Umstände für ihn 
nicht günstig. Auch wenn nichts passiert, werden böse Zungen behaupten, dass 
er etwas getan hat.  

   0378     0378   和尚摸辫子 —— 没有  和尚摸辫子 —— 没有  
 héshang mō biànzi —— méiyǒu
  Ein buddhistischer Mönch streicht sich über den Zopf —— er hat 

keinen
  so etwas habe ich nicht!  

  Ein buddhistischer Mönch hat ein kahlrasiertes Haupt und keine Haare, ge- 
schweige denn einen Zopf, wie ihn die chinesischen Männer unter der Mand-
schu-Herrschaft in der Qīng-Zeit (1644–1911) tragen mussten.

   你要借礼服，我可是～。                Du willst Abendgarderobe von mir leihen? So etwas 
besitze ich gar nicht!  

   0379     0379   河边洗黄连 ——〈河苦〉何苦  河边洗黄连 ——〈河苦〉何苦  
 hébiān xǐ huánglián —— <hé kǔ> hékǔ
  Am Flussufer Coptis waschen —— der Fluss wird bitter

  unnötig  

  Chinesische Coptis ist ein Hahnenfußgewächs, aus dessen Wurzel Arznei her- 
gestellt wird. Da diese sehr bitter schmeckt, steht der Begriff  黄连   huánglián  
häufi g metaphorisch für „Bitterkeit“ im weitesten Sinne.

   人各有志，这孩子真要学艺术，就让他去吧！你这么跟他生气是～呢！                Jeder 
hat seine eigenen Interessen. Wenn das Kind wirklich Kunst studieren will, 
dann lass es doch! Kein Grund, sich darüber zu ärgern.  

   0380     0380   河边洗裤子 —— 不干不走  河边洗裤子 —— 不干不走  
 hébiān xǐ kùzi —— bù gān bù zǒu
  Am Flussufer seine Hose waschen —— man geht erst los, wenn sie 

trocken ist
  erst gehen, wenn [kein Geld/keine Arbeit] mehr da ist  

  Früher wusch man seine Wäsche für gewöhnlich am Fluss. Hier geht man von  
dem Bild aus, dass ein Reisender seine einzige Hose am Fluss wäscht. Er muss 
warten, bis sie wieder getrocknet ist, bevor er seine Reise fortsetzen kann.
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   走吧！今天手气不好，赌下去还是输啊！－－～。要输就输完算了。                Lass uns 
gehen. Wir haben heute kein Glück. Wenn wir weiterspielen, werden wir nur 
verlieren. –– Ich gehe erst, wenn kein Geld mehr da ist. Wenn wir schon verlie-
ren sollen, dann verlieren wir eben alles!   你先走吧，我今儿是～。非把这些活
儿都做完爽才回去呢。            Geh du ruhig schon! Ich gehe heute erst, wenn alles er-
ledigt ist. Erst wenn ich mit dieser Arbeit fertig bin, mache ich Feierabend.  

   0381     0381   荷叶包鳝鱼 —— 溜之大吉  荷叶包鳝鱼 —— 溜之大吉  
 héyè bāo shànyú —— liū zhī dàjí
  Einen Aal in ein Lotusblatt wickeln —— der fl utscht weg

  (  chéngyǔ ) sein Heil in der Flucht suchen; abhauen; sich verdrücken 

  Ein glatter Aal lässt sich nur schwerlich in ein glattes Lotusblatt einwickeln; er  
würde gleich wieder herausrutschen.
   这顿酒席吃不得，事后他准来找你帮这个，帮那个的，没完没了。我看，咱们 
还是～吧。               Besser wir gehen nicht zu dem Bankett, sonst wird er uns später 
ohne Ende um alle möglichen Gefallen bitten. Verdrücken wir uns lieber.  
  0002  阿哥屁——蔫溜儿，0245 二姑娘放鸽子——撒了，0462 脚板抹油——
溜之大吉，0607 冷锅贴饼子——溜了，1199 鞋底擦油——溜了

   0382     0382   荷叶当雨伞 —— 撑不起  荷叶当雨伞 —— 撑不起  
 héyè dàng yǔsǎn —— chēngbuqǐ
  Ein Lotusblatt als Regenschirm benutzen —— lässt sich nicht 

aufspannen
  unqualifi ziert/unfähig sein; einer Aufgabe nicht gewachsen  sein 

   您让李先生去当分行的经理？我劝您还是考虑考虑吧！依我看，他是～。                Sie 
wollen Herrn Lǐ als Filialleiter einsetzen? Ich rate Ihnen, überlegen Sie sich 
das noch einmal. Meiner Einschätzung nach ist er dieser Aufgabe nicht 
gewachsen.  

   0383     0383   核桃里的肉 —— 敲出来的  核桃里的肉 —— 敲出来的  
 hétao lǐ de ròu —— qiāo chūlái de
  Der Kern einer Walnuss —— muss herausgeklopft werden

  etw. aus jmdm. herausprügeln müssen; jmdm. etw. abringen müssen  

  Ein Walnusskern verbirgt sich in einer Schale; sie muss erst geknackt werden,  
will man an ihn heran. Das Bild steht dafür, dass man aus jemanden die Wahr-
heit herauspressen muss bzw. dass man nur durch Zwang etwas von einem gei-
zigen Menschen bekommt.
   这事的内情是～。他起先半句也不肯透露，还不是我们死逼活迫了半天，他才 
说出来的。               Die Hintergründe zu dieser Geschichte mussten wir regelrecht aus 
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ihm herausprügeln. Anfangs wollte er überhaupt nicht darüber reden. Erst 
nachdem wir ihm eine Weile zugesetzt hatten, rückte  er mit der Sprache her-
au s.     老李请客大家可一定都得去啊，这顿是～，不容易。            Wenn Lǎo Lǐ schon 
mal einen ausgibt, dann müssen auch alle hingehen. Diese Einladung haben 
wir ihm ja regelrecht abringen müssen, das war beileibe nicht einfach.  

   0384       0384     盒子铺的力巴儿 —— 托底  盒子铺的力巴儿 —— 托底  
 hézipù de lìbar —— tuōdǐ
  Der Laufbursche eines Schlachters —— den Boden [der Schachteln] 

auf den Händen tragen
  (Dialekt) sich in einer Sache bestens auskennen 

  Früher boten die Pekinger Metzgereien auch fertige Fleischspeisen an. Die Ge- 
richte wurden auf Bestellung ausgeliefert und in rot lackierten Dosen transpor-
tiert. Deshalb nannte man solche Metzgereien auch  盒子铺   hézipù  (Dosen-Lä-
den). Die Auslieferung blieb zumeist dem Lehrling oder einem einfachen 
Laufburschen, also „ungelernten Kräften“ ( 力巴儿   lìbar ) überlassen. Sie tru-
gen die Schachteln, indem sie mit beiden Händen unter die Schachtel fassten 
( 托底   tuōdǐ ).

   你要打听这件事，只管问我，我是～。                Wenn du etwas über die Sache in Er-
fahrung bringen willst, dann frag mich doch einfach. Ich weiß darüber bestens 
Bescheid.  

   0385       0385     黑地里作揖 —— 各人凭心  黑地里作揖 —— 各人凭心  
 hēidì lǐ zuòyī —— gèrén píngxīn
  Sich im Dunkeln mit einer Verbeugung begrüßen —— jeder ist nur 

seinem eigenen Gewissen verpfl ichtet
  etw. aus innerer Überzeugung tun  

  In der Dunkelheit bleibt jede noch so tiefe Verbeugung bei einer Begrüßung  
unsichtbar. Das Bild steht für eine Situation, in der man etwas aus Überzeu-
gung tut und nicht erwartet, dass andere es wahrnehmen oder sich dankbar 
zeigen.

   你这么做是一番好心，可是旁人却不见得谅解呀！－－算了！我这是～罢了。        
        Du meinst es zwar gut, aber die anderen würden das nicht unbedingt verste-
hen. –– Na und! Ich mache das aus Überzeugung.  


